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Immer höher steigt die Sunn ins Aschengrau
und die frische Luft wird so schön silbergrau,
zua die Küah und die Kalma
steigt d'Schwoagerin auf d'Alma
und da leuchtn alle Bleamerln freudnvoll
in Berg und im Tal.

Und i schau vom Felsen z'höchst ins tiefe Tal,
wo der Wildbach glitzert hell im Sonnenstrahl,
und wanns umaschaut in die Weit, ja,
hat die Schwoagrin ihr Freud, ja,
und wia das Viecherl ruahli grast so auf der Wad,
is rundum alls stad.
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